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 Lehrerselbstverlag 3 

Diese Minimalgrammatik enthält nur die wichtigsten Strukturen der englischen Sprache mit 

kurzen Erklärungen und erhebt keinesfalls Anspruch auf Vollständigkeit. Die Erläuterungen sind 

so kurz wie möglich und so ausführlich wie notwendig, ohne auszuufern. Diese Grammatik richtet 

sich an Schüler, die wiederholen oder sich auf Prüfungen vorbereiten möchten und Lernende in 

Auffrischkursen in der Erwachsenenbildung. Der Aufbau der Inhalte orientiert sich weitgehend an 

der Reihenfolge des Lernstoffs in den gängigsten Lehrwerken und ist daher nicht in 

Themengruppen geordnet. 
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1. Die persönlichen Fürwörter (Personalpronomen) und die Formen von „to 

be“ im Present Tense 

 Singular (Einzahl) Plural (Mehrzahl) 

1. Person I am ich bin we are wir sind 

2. Person you are du bist / Sie sind you are ihr seid 

3. Person 

he is er ist 

they are sie sind she is sie ist 

it is es ist 

 

Achtung Stolperstelle: Das „you“ entspricht dem deutschen „du“, „Sie“ (wenn man eine höher gestellte oder 

unbekannte Person anspricht) und „ihr“. Bitte verwechseln Sie nicht das deutsche „sie“ in der Einzahl und 

Mehrzahl: 

 

Das ist Brenda. Sie ist 32 Jahre alt. … She is 32 years old. 

Das sind John und David. Sie sind 34 und 36 Jahre alt. … They are 34 and 36 years old. 

2. Die besitzanzeigenden Fürwörter (Possessivpronomen) 

 Singular (Einzahl) Plural (Mehrzahl) 

1. Person my mein our unser 

2. Person your dein / Ihr your euer 

3. Person 

his sein 

their ihr her ihr 

its sein 

 

Achtung Stolperstelle: Bitte verwechseln Sie nicht das deutsche „ihr“ in der Einzahl und Mehrzahl: 

 

Das ist Brenda. Das ist ihr Haus. … This is her house. 

Das sind John und David. Das ist ihr Haus. … This is their house. 

3. Fragen und Verneinungen im Present Tense 

Wenn in einer englischen Frage bzw. Verneinung (= negativer Aussagesatz) keine Form von „to be“ oder ein 

modales Hilfsverb (z.B. „can“) benutzt wird, wird in der Regel eine Form von „to do“ verwendet: 

 

Ist Mary groß? Is Mary tall? Mary ist nicht groß. Mary is not tall. 

Kann sie schwimmen? Can she swim? Sie kann nicht schwimmen. She cannot swim. 

Wohnt sie in Perth? Does she live in Perth? Sie wohnt nicht in Perth. She does not live in Perth. 

4. Much und many 

„Much” wird in der Regel für unzählbare Mengen benutzt, „many” für zählbare Elemente. Oft kann „much“ mit 

„viel“ und „many“ mit „viele“ übersetzt werden. Die unzählbaren Dinge stehen meistens in der Einzahl, die 

zählbaren in der Mehrzahl: 

 

Sean trinkt viel Wasser. Sean drinks much water. “Wasser” ist unzählbar. 

Sean trinkt viele Gläser Wasser. Sean drinks many glasses of water. Die Gläser sind zählbar. 

Jenny hat viel Geld. Jenny has got much money. “Geld” ist unzählbar. 

 

Achtung Stolperstelle: Manche „Sachen“ sind in der einen Sprache zählbar, in der anderen nicht: 

 

Ihr braucht viele Informationen. You need much information. 
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5. Some und any 

 some any 

Aussagen 

positiv negativ 

Sally has got some cats. Linda hasn't got any cats. 

Fragen 

positive Antwort erwartet / 

Anbieten 

Antwort unklar 

(häufigster Fall) 

Can you lend me some money? / 

Would you like some tea? 

Have you got any brothers 

or sisters? 

 

„Some“ und „any“ sind oft auch Teil eines Wortes: somewhere, anybody, someone, anything: 

 

Let us go somewhere nice! Lass(t) uns irgendwo hingehen, wo es schön ist! 

Is there anybody out there? Ist dort draußen jemand? 

Someone is in the bedroom. Jemand ist im Schlafzimmer. 

I cannot do anything for you. Ich kann für Sie / dich nichts tun. 

 

Zusatzinformation: „Any“ kann auch „alle“, „alles“, „jeder“, „jedes“, „jeden“ etc. bedeuten: 

 

Take anything you need! Nimm alles, was du brauchst! 

Anyone here is Irish. Jeder hier ist Ire. 

6. Das Past Tense 

Das Past Tense ist eine Zeit der Vergangenheit und bringt zum Ausdruck, dass ein Vorgang oder eine 

Handlung abgeschlossen ist. Bei den regelmäßigen Formen wird dabei „ed“ an das Verb gehängt: 

 
Present Tense: She works as a teacher. Sie arbeitet als Lehrerin. 

Past Tense: She worked as a teacher. Sie hat als Lehrerin gearbeitet. / 

Sie arbeitete als Lehrerin. 

 

Endet das Verb auf „y“, wird daraus im Past Tense ein „i“. Der Endung „e“ wird nur noch ein „d“ hinzugefügt. 
Folgt ein Mitlaut (Konsonant) auf einen kurz ausgesprochenen Selbstlaut (Vokal), wird dieser Mitlaut 
normalerweise verdoppelt. 
 
Present Tense: We copy many sheets. Wir kopieren viele Zettel. 

Past Tense: We copied many sheets. Wir haben viele Zettel kopiert. / 

Wir kopierten viele Zettel. 
 

Present Tense: Their trains arrive late. Ihre Züge kommen spät. 

Past Tense: Their trains arrived late. Ihre Züge sind spät gekommen. / 

Ihre Züge kamen spät. 
 

Present Tense: We grit our teeth. Wir beißen die Zähne zusammen. 

Past Tense: We gritted our teeth. Wir haben die Zähne zusammen-

gebissen. / Wir bissen die Zähne 

zusammen. 

 

Einige Verben folgen nicht diesen Regeln, das heißt sie sind unregelmäßig. 

 

Present Tense: Peter goes to school. Peter geht zur Schule. 

Past Tense: Peter went to school. Peter ist zur Schule gegangen. / 

Peter ging zur Schule. 
 

Present Tense: He brings her a letter. Er bringt ihr einen Brief. 

Past Tense: He brought her a letter. Er hat ihr einen Brief gebracht. / 

Er brachte ihr einen Brief. 
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